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DAS CHRISTI SCHEINT AUF

Wir, CArıistliche Piléer AUS SUFLZ Europa und darüber hinaus, bezeugen die Ver-
wandelnde Kraft dieses Lichtes, das stärker 1St als die Finsternis, Un verkündigen

als dıie all-umfassende Hoffnung UNSere Kirche, SUnZz Europa und für die
'elt.

Im Namen des Dreieinigen Gottes, des Vaters, des Sohnes und des eılıgen
Geıistes, en WITr uns in der Stadt 1U in Rumänien (4.—-9 September
versammelt. Diese Dritte Europäische Ökumenische Versammlung besonders
gekennzeichnet durch den Reichtum der orthodoxen Spiırıtualität und Iradıtion.
Wır erinnern uns und dıe ernsthaften Verpflichtungen, die WIT bereıts
in Basel und (jraz eingegangen sınd, und bedauern, dass uns bıs Jetzt nıcht DC-
lungen 1st, ein1ge VON ihnen rfüllen Unsere Zuversicht in die verwandelnde
Energie des Lichtes Christ1i ist jedoch stärker als dıie dunkle Welt der Res1ignatıion,
des Fatalısmus, der ngs und Gleichgültigkeıit.

Unsere Driutte Europäische Ökumenische Versammlung begann 2006 in Rom
und seizte sıch 2007 in Wiıttenberg fort. Diese ökumenische Pılgerreise umfasste
viele regjıonale Ireffen SOWIEe diejenıgen der orthodoxen Kıirchen In Rhodos GrIie-
chenland) und der Jugend 1in St Maurıce (Schweız) Wır egrüßen mıt Freude dıe
Verpflichtung der Jugend und den Beıtrag, den S1e. dıe Versammlung geleıistet
en ngereg und unterstutz Urc diıe C’harta “ecumenica hat HSC6 Ver-
sammlung dıie Arbeıiıt der rüheren Versammlungen fortgesetzt und ıne
Gelegenheıit ZU Austausch der Gaben und ZUT gegenseıltigen Bereicherung.

Wır sınd nıcht alleın auf dieser Pılgerreise. Christus ist mıt unNns und eiinde sıch
in der VoNn Zeugen Heb 12 U: die Märtyrer UNsScCICT eıt begleiten uns das
ugnN1s ihres Lebens und Todes inspiırlıert uns als Eıinzelne und als Gemeinschaft.
Gemeinsam mıt ihnen verpflichten WITr UuNs, das Licht des verklärten Christus
leuchten lassen durch eigenes Zeugnis, das tief verwurzelt ist 1m Gebet
und in LIebe Dies ist NsSseTrTeC bescheidene Antwort auf das pfer iıhres Lebens.

Das IC Christi In der Kirche
Das Licht Christı führt unNns dazu, für andere und In Gemeinschaft mıteinander

leben Unser Zeugn1s für Hoffnung und FEıinheıit für Europa und dıe Welt kann 11UT

glaubwürdig se1n, WEeNN WIT Nserec Reıise auf dem Weg ZUT sıchtbaren Eıinheit fort-
seizen. Einheit 1st nıcht FEinheıitlichkeit Es ist Von großem Werrt, jene koinonia NEU
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rfahren und dıejenıgen geistigen en auszutauschen, dıie dıie ökumenische
ewegung VON Anfang angespornt en

In 1U en WITr wlieder dıe schmerzlıche un des (Getrenntseins zwıschen
UNSCTIECIN Kırchen erfahren. Das betrifft Verständnis der Kırche und iıhrer
Einheit. Die unterschiedlichen hıstorıischen und kulturellen Entwicklungen in der
Ööstlıchen und westlichen Christenheit haben diesen Unterschıeden beigetragen;
S1Ee verstehen, erfordert TISGEO dringlıche Aufmerksamkeit und den ständıgen
Dıalog.

Wır sınd davon überzeugt, dass sıch dieNchristliche Famılhe miıt Lehrfragen
befassen IMNUSS und sıch einen breıiten Konsens über moralısche Werte bemühen
INUSS, dıe VO Evangelıum abgeleıtet sınd, SOWIEe einen glaubwürdıgen chrıst-
lıchen Lebensstil, der Ireudıg das Licht Chrıisti In uUuNseTeTr modernen säkularen Welt
der Herausforderungen bezeugt 1mM privaten und 1im öffentlıchen Leben

Unsere christliche Spirıtualität ist e1n kostbarer Schatz: WCECNN WITr ıhn öÖffnen,
entdecken WIr die 1e se1lner Reichtümer und Ööffnen NSCIC Herzen für dıe
Schönheıt des Antlıtzes Jesu und cdıie Kraft des Gebets Nur WEn WIT uNnseremn
Herrn Jesus Chrıistus näher kommen, können WIT unNns auch einander annähern und
wahre koinonia erfahren. Wır können nıchts anderes (un, qals diese Reichtümer mıt
en Männern und Frauen teılen, dıe auf diesem Kontinent nach Licht suchen.
Spirıtuelle Menschen begiınnen mıt ıhrer eigenen Umkehr, dıe ZUT Veränderung der
Welt führt Unser Zeugn1s VOoO Licht Chrıisti ist 1ne eNnrhche Verpflichtung, 1ISNGTIE
Geschichten VO Leben und VOL der Hoffnung, dıie uns in der Nachfolge Christi
beeinflusst aben, hören, danach leben un! S1e mıteinander teılen.

Empfehlung Wır empfehlen, N Sendung als einzelne äubıge und als
Kırchen 9 Christus als das Licht und den Erlöser der Welt VCI-
künden.

Empfehlung Wır empfehlen, die Dıskussion über dıe gegenseıtige Anerken-
NUNg der Taufe fortzusetzen unter Berücksichtigung der wichtigen Errungen-
schaften, die diesem Ihema In mehreren Ländern bereıts <1bt, und In dem
Bewusstseın, dass diese Frage CHS mıt einem Verständnıs VON kucharıstıie, Amt und
Ekklesiologie im allgemeınen verbunden ist

Empfehlung III. Wır empfehlen, Wege und ıfahrungen finden, dıe uns
sammenführen: das füreinander und für dıie Eınheıt, ökumenische Pılger-
reisen, theologische Ausbildung und gemeinsames Studiıum, sozlale und 1aKO-
nısche Inıtiatıven, kulturelle rojekte SOWIE dıe Unterstützung für das Leben ıIn der
Gesellschaft aufgrun VON chrıistlichen Werten

Empfehlung Wır empfehlen die vollständige Beteiligung des aNnzZecCn (jottes-
volkes und nehmen insbesondere auf dieser Versammlung den Aufruf VOoNn Jugend-
lıchen, älteren Menschen, ethnıschen Mınderheıiten und Behıinderten ZUT Kenntnıis.

556



Das 16 Christi für Europa
Wır lauben, dass jeder Mensch nach dem Ebeabhild und ZUT Ähnbchkeu ottes

erschaffen wurde Gen 1L2/ und das gleiche Maß Achtung und 1e' verdient
aller Unterschiede des aubens, der Kultur, des Alters, des Geschlechts oder

der Abstammung.‘ In der Erkenntnis, dass NSeTC gemeinsamen urzeln viel tiefer
lıegen als HSCIE Irennungen und in dem Bemühen Erneuerung und Einheıit
und dıe Rolle der Kırchen in der europäischen Gesellschaft heute haben WITr uns
auf UNSCIC Begegnung mıt Menschen anderer Relig1i0onen konzentriert. Angesiıchts
uUunNnseTeT besonderen Bezıehung ZU jüdıschen Volk als dem Volk des RBRundes leh-
1CH WIT alle Formen VON Antısemitismus in UNsSscCICI eıt ab und fördern die
chaffung eınes Kuropas als einen gewaltfreien Kontinent. In uUlSCcCICI europäischen
Geschichte hat Zeıten harter ontlıkte, aber auch Perioden des irnedhichen SAr
sammenlebens zwıischen Menschen aller Relıg10nen egeben. In uUNseIeT eıt g1bt
Or ZU Dıalog keıne Alternatıve und WAar nıcht als Kompromıi1ss verstanden,
sondern als Dıalog des Lebens, In, dem WITr in Liebe dıie anrheı SCH können.
Wır alle mMussen mehr über alle Relıgi1onen lernen, und dıe Empfehlungen der
C’harta ()decumeniıca ollten welter entwıckelt werden. Wır rufen NseTC Miıtchrıisten
und alle, die al Gott lauben, dazu auf, dıie Rechte er Völker auf Religi0onsfrel-
heıt achten und erklären TISGEC Solıdarıtät mıt christlıchen Gemeıinschaften, dıe
1im Nahen ÖOsten, in Irak und anderswo auftf der Welt als relıg1öse Mıiınderheıten le-
ben und sıch ıIn ihrer Exıstenz edroht tfühlen

Wenn WIT Chrıstus in uUuNseTEN notleiıdenden Schwestern und Brüdern (Mit 25
44—45) egegnen und gemeınsam VOoO Licht Christ1i erleuchtet werden, dann VOI-

pflichten WIT uns als Chrıisten dazu, gemäß der bıblıschen rmahnungen ZUT Eın-
heıt der Menschheıit Gen ‚26—27), Buße tun für die Sünde des Ausschlusses,

Verständnis des ‚„„Andersseın“ vertiefen, dıieUr und Rechte jedes Men-
schen verteidigen, den Bedürftigen Schutz gewähren und das Licht Chrıisti
weıterzugeben, das andere nach Europa bringen; WIT rufen dıe Staaten in Europa
auf, /uwanderer nıcht mehr Negal inhaftıeren, alle Anstrengungen unter-
nehmen, die Zuwanderung regularısıeren, Miıgranten, Flüc:  inge und syl-
suchende einzuglıedern, den Zusammenhalt der Famılıe achten und Menschen-
handel und dıe Ausbeutung der pfer des Menschenhandels bekämpfen. Wır
fordern die Kırchen auf, ihre Seelsorgearbeıt unter den verletzliıchen Zuwanderern

verstärken.
Empfehlung Wır empfehlen, dass HSCGEC Kırchen anerkennen, dass christliıche

Zuwanderer nıcht LUT mpfänger relıg1öser ürsorge Sınd, sondern auch ıine VOoO
und aktıve 1M Leben der Kıirche und der Gesellschaft spıelen können, dass S1e

—— — An diıeser Stelle in der Verlesung der Botschaft dıe Versammlung wurde mMundlıc| der
Satz „vVvOoN der Empfängni1s DIS ZU natürlıchen eingeschoben, der ann als „von der
Geburt DIS ZU natürlıchen nde VO Begınn des Lebens DIS seinem naturlıchen
Ende‘‘ übersetzt wurde. €e1 Formuliıerungen sind N1IC eıl des offiziellen Textes der
Botschaft
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hre Seelsorgearbeıit für Miıgranten, Asylsuchende und Flüc.  ınge verbessern und
dıie Rechte VON ethnıschen Mınderheiten ın Europa, insbesondere der Roma, fÖTr-
dern

1ele VOIN uns Sınd dankbar dafür, dass WIT In Kuropa in den etzten Jahrzehnten
viele ti1ef greifende Veränderungen rleben durften Europa ist orößer als dıe

Europäische Uni1on. Als Chrıisten teılen WIT mıt anderen die Verantwor-
(ung afür, Europa einem Kontinent des Frıedens, der Solıdarıtät, der Partızı-
patıon und der Nachhaltigkeıt machen. Wır schätzen das Engagement der UTO-

äischen Instıtutionen, darunter dıie der uroparat und die OSZE, eiInem
offenen, ransparenten und regelmäßıgen Dıalog mıt den Kırchen Europas och-
angıge ertretfer der europäischen Polıtik en uns mıt ihrer Präsenz geehrt und
damıt ihr starkes Interesse unNnserer Arbeıiıt bekundet. Nun Sınd WIT gefordert,
diesen Dıalog mıt spirıtueller Kraft füllen. Ursprünglıch Europa e1in polı-
tisches orhaben ZUT ıcherung des Friıedens, jetzt INUSS einem Europa der
Völker werden, das mehr ist als eın Wırtschaftsraum.

Empfehlung VJ. Wır empfehlen die Weıterentwicklung der Charta (ecumenıica
als nregung und Wegwelser auf uUunNnseTCET ökumenıschen Reıise In Europa.

Das 4C Christi für die Welt
Das Wort (jottes beunruhigt unlls und Nserec europäische Kultur: diejen1iıgen, dıe

eben, ollten nıcht alleın für sıch eben, sondern für ıhn, der für SI1E gestorben und
wleder auferstanden ist! Christen sollen ohne Furcht und unersättliche Habgıer
leben, die dazu führen, dass WIT eigensüchtıg, ohnmächtig, engstirnig und abge-
schlossen werden. Das Wort (Jottes fordert uns auf, nıcht das wertvolle rbe jener

verschwenden, e sıch In den VETSANSCHCH sechzıg Jahren für Frieden un! FKın-
heıt in Europa eingesetzt haben Der Friede ist eın großartıges und wertvolles
eschen (jJanze Länder sehnen sıch nach Friıeden: I Völker warten darauf,
VoN Gewalt und Jlerror efreıt werden. Nachdrücklich verpflichten WITr unNns
erneuerten Bemühungen auf dieses 1e] Wır lehnen Krıeg als Instrument ZUT

Konfliktlösung ab, fördern gewaltfreie Mıiıttel ZUT Schlichtung VON Konflıkten und
sınd besorgt angesichts der mılıtärıschen Wiıederaufrüstung. Gewalt und TerrorI1s-
I1USs 1m Namen der elıgı1on wıdersprechen der elıgıon

Das Licht Christ1i scheınt auf dıe „Gerechtigkeıit” und verbindet S1e mıt der gÖtt-
lıchen Barmherzigkeıt. So erleuchtet, lässt keinen doppeldeutigen Anspruch
Überall auf der aAaNZCH Welt und In Europa führt der gegenwärtige Prozess eiıner
radıkalen Globalısierung der Maärkte dazu, dass dıe paltung der menschliıchen
Gesellschaft in SIeSer und Verherer noch orößer wırd, der Wert VON unzählıgen
Menschen nıcht geschätzt wiırd, und die katastrophalen Auswirkungen auf dıe Um:-
welt, VOT em der Klımawandel, mıt der Sorge u die Zukunft UNsSeTES Planeten
nıcht vereinbar S1nd.
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Empfehlung VIIL. Wır ordern alle europälischen Christen dringend dazu auf, dıe
Millennium-Entwicklungsziele der Vereinten Natıonen als eınen dringenden prak-
tischen Schritt ZUr Bekämpfung der TMU mıt en Kräften unterstützen

Empfehlung HEF Wır empfehlen, dass CCEE und muıt den
Kırchen In Kuropa und mıt den Kırchen der anderen Kontinente eıinen konsulta-
t1ven Prozess begınnen, der sıch mıt der Verantwortung Kuropas für ökologıische
Gerechtigkeıit angesichts des Klımawandels, für ıne gerechte Gestaltung der
Globalısıerung, für cdıie Rechte der oma und anderer ethnıscher Minderheıiten
efasst.

Wır erkennen heute mehr als Je ‚U VOT, dass Afrıka als Kontinent, der mıt uUuNseIer

eigenen Geschichte und Zukunft CN verbunden 1st, jetzt in einer solchen Armut
lebt, dıe uns nıcht gleichgültig und DasSıv lassen sollte. Die Wunden Afrıkas sınd
UNSCICI Versammlung Herzen

Empfehlung Wır empfehlen dıe Unterstützung VON Inıt1atıven ZU Erlass der
CcChAhulden und ZUT Örderung des gerechten Handels.

Durch einen aufriıchtigen und objektiven Dıalog tragen WIT ZAH: ng und
Förderung eines erneuerten Kuropas bel, in dem unveränderliche christliche rund-
sSatze und moralısche Werte., cdhie dıirekt Aaus dem Evangelıum stammen, als Zeugn1s
diıenen und aktıves Engagement in der europäischen Gesellschaft begleıten.
Unsere Aufgabe 1st CS, diese Grundsätze und Werte Öördern nıcht UTr 1mM pr1va-
(en,; sondern auch 1m öffentlıchen Leben Wır werden mıt Menschen anderer eli-
g10nen zusammenarbeıten, dıie NSCIC orge das Schaffen eines Kuropas der
Werte teiılen und das sıch auch polıtısch und wirtschaftlıch welıter entwıckeln
kann.

In der Sorge ottes Schöpfung beten WIT mehr Rücksichtnahme und
Achtung für ihre wunderbare 1€e€ Wır setizen unNns iıhre schamlose Aus-
beutung e1n, denn „dıe al Schöpfung auf Erlösung“ (Röm 8? 25); und
WIT verpflichten uUuNlls dazu, auf Versöhnung zwıschen Menschheıit und Natur hinzu-
wiıirken.

Empfehlung Wır empfehlen, dass der Zeıitraum zwıschen dem September
und Oktober dem für den Schutz der Schöpfung und der Förderung eines
nachhaltıgen Lebensstils gew1dmet wird, den Klımawandel aufzuhalten.

Wır würdıgen alle, dıe dieser Reise beigetragen aben, VOT allem die Junge
Oolkoumene, dıe diese Versammlung ZU mutıgen Leben nach dem Evangelıum
aufgefordert hat, und beten geme1nsam:

Chrıstus, du wahres Licht, das jeden Menschen, der in diese Weıt hineingebo-
Iecn wiırd, erleuchtet und heilıgt, euchte uns mıt dem 1 .ıcht deiıner Gegenwart, dass
WIT darın das unnahbare Licht erblicken und leıte NSCIC Schritte, damıt WIT deıne
Gebote einhalten. Krrette unlls und führe uns In deın ew1ges Reich Denn du bist

chöpfer, Fürsorger und Spender es uten Unsere Hoffnung legt in dır,
und dır erweılsen WITr Ehre jetzt und ın wigkeıt. Amen
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